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Me WinlNdrSuiillW Hai begonnen
Königftein , die erste « cu befreite Stadt

Der erste Ort , der auf Grund der Vereinbarungen im Haag
geräumt wird , ist Königstein im Taunus , das die Engländer
«m 14. September verlassen . Diesen Tag , dieses Ereignis zu
feiern , liegt für uns keine Veranlassung vor . Im Gegenteil,
es ist vielmehr ein Augenblick schmerzlichen Gedenkens an all
die vorangegangenen Jahre des Leidens , die hinter uns liegen,
«m wenig erfreulicher Ausblick auf die kommende Zeit , von der
jemand weih , was sie uns Deutschen noch bringen wird . Aber
wenigstens ein freudiger Gedanke erfüllt uns : endlich werde»
Meder Teile deutschen Landes von der Besatzung frei ! Die
Hesseln , die uns durch den Versailler Vertrag und die zahllosen
danach getroffenen weiteren Bestimmungen auferlegt worden
And, werden zwar kaum gelockert , aber wir nähern uns nun
wenigstens dem Ziel , um das wir so lange gekämpft haben , dag
kein fremder Soldat mehr auf deutschem Boden ist.

Königftein , der Kurort im Taunus , der jährlich von Tausen¬
den von Kurgästen besucht wird , wird dadurch in der Welt-

! -eschichte Aufnahme finden daß mit seiner Räumung der end¬
gültige Abzug der Engländer und hoffentlich auch bald aller
anderen Truppen beginnt . Es liegt 420 Meter über dem Meeres¬
spiegel, in dem romantischsten Teile des Taunusgebirges . Ob¬
wohl es noch nicht einmal 3000 Einwohner hat , wird es jähr¬
lich von 6000 bis 7000 Kurgästen besucht . Es ist umgeben von
großen Laub - und Nadelwaldungen , die einen besonders gün¬
stigen Einfluß auf das Klima ausüben . Seinen Namen hat
dn Ort von der Bergfestung Königstein , die auf dem Burgberg
lscht . Im Jahre 1100 wird die Bergfeste Königftein zum ersten-
M erwähnt Sie stammt schon aus der Römerzeit , war dann
eine ehemalige Reichsburg und wurde zu Ende des 18. Jahr¬
hunderts von den Preußen , später von den Franzosen belagert
Md eingenommen . Diese schleiften die Festung im Jahre 1746,
oder noch heute macht sie als Ruine einen imposanten und zu¬
gleich malerischen Eindruck . Es versteht sich fast von selbst , daß
Königstein dank seiner Lage zu einem beliebten Winterkurort
geworden ist . Rodelbahnen , Eislaufbahncn , ein sehr gutes Ski¬
gelände bieten beste Gelegenheit für alle Wintersportarten . Be¬
sonders beliebt sind Schlittenfahrten in die verschneiten Wälder,
die tatsächlich einen fast geradezu märchenhaften Eindruck ver¬
mitteln.

In der Nähe von Königftein sind bekannte Taunusberge wie
der Feldberg (88l Meter ) , der Altkönig (738 Meter ) und der
Huchstanz . Die Großherzogin von Luxemburg besitzt hier übri¬
gens ein eigenes Schloß Königftein hat jetzt zum Teil direkte
Bahnverbindungen mit Frankfurt a . M . und Wiesbaden , von
« aus es in einer knappen Stunde erreicht werden kann . Gleich
zahlreichen anderen Orten , die seit 1918 von französischen , eng¬
lischen und belgischen Truppen besetzt waren , dürfte auch König-
,stein sich von jetzt ab eines steigenden deutschen Besuches er¬
freuen . Königstein ist frei — wann wird es ganz Deutschland
Pin?

3m Bombeirlegll-AWre
Verhaftungen in Mühlheim a . d. Ruhr

Essen, i3 . Sept . Im Zusammenhang mit der polizeilichen
Untersuchung der Sprengstoffattentate in Schleswig -Holstein,
Lüneburg und Berlin find am Mittwoch nachmittag in Mühlheim
a. d . Ruhr drei Personen aus Ersuchen der zurzeit in Altona
« eilenden Berliner Kriminalpolizisten festgenommen worden.
6s handelt sich hierbei um den Juwelier Fritz Rehling , den
Kaufmann Kurt Rudorfs und den Konditor Anton Groß , sämt¬
lich aus Mühlheim . Die drei Verhafteten hatten einer deutsch-
Elischen Tagung in Rostock beigewohnt und von dort aus an
« « „Polizeihauptmann " Nickel Kartengrüße gesandt , die in die
Hände der Polizei gefallen waren . Sie bestreiten , mit den
Ännbenattentaten irgend etwas zu tun zu haben.
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Die Geheimfabrik der Bombenattentäter
Di « Vombengeheimfabrik in der Wohnung des Arbeiters Her-
Art Mittelsdorf in der Wartenbergstrabe 69 in Lichtenberg,
vier waren die Bomben für die zahlreichen Attentate in Nord¬

westdeutschland und am Reichstag angefertigt.

Weitere Verhaftung
Hamburg , 13. Sept . Wie der Polizeibericht meldet , wurden

bei einer Durchsuchung in der letzten Nacht auf dem Anwesen
des Vaters des in der Sprengstoffangelegenheit festgenommencn
Landmanns Amandus Vick in Rönne (Kreis Winje ») auf dem (

Hausboden folgende Waffen - und Munitionsoorräte gefunden:
2 Maschinengewehre . 28 Gewehre , 35 Stielhandgranaten u . a.

Auch Amandus Vick senior wurde festgenommen.

Ein Schreiben Kapitän Ehrhardts
Berlin , 13. Sept . Der Polizeipräsident teilt mit : Am Nach¬

mittag des 12. September erschien der der Mittäterschaft an
den Bombenattentaten verdächtige Geschäftsführer Plaaß mit
Ekm

. Brief des Kapitäns a . D . Ehrhardt auf dem Polizei¬
präsidium und stellte sich zur Vernehmung . Nach Abschluß dieser
Vernehmung wurde Plaaß , in dessen Wohnung bei der Durch¬
suchung eine Sprengkapsel und 174 Schutz S -Munition gesunde»
worden sind, in Haft genommen.

In dem Schreiben macht Ehrhardt davon Mitteilung , daß er
auf Grund der Pressenachrichten , die Ehrhardt und seinen An¬
hängerkreis mit den Bombenattentaten in Verbindung bringe »,
seine politischen Vertrauensleute zu einer Tagung berufen werde.
Kapitän Ehrhardt protestiert weiter dagegen , daß die Polizei
es nicht für erforderlich gehalten habe , der Presse eine Richtig¬
stellung über seine Person oder die Tätigkeit in seinem Büro
betreffend zuzustellen . Außer Techow und Ernst »sn Salomo»
habe keiner der Verhafteten einer Ehrhardt -Organisation an-
gehärt . Daß beide Genannten an dem Vombenattentat völlig
unbeteiligt seien , stehe für den Verfasser des Schreibens fest. Im
übrigen gehörten beide Herren schon seit längerer Zeit nicht
mehr zu Ehrhardts Anhängerkreis . Kapitän Ehrhardt erklärt
dann , daß eine Oganisation O .L . nie bestanden habe.

Aufgesundene Wasfenlager
Rach einer Meldung Berliner Blätter sind am Donnerstag

spät abends umfangreiche Waffenlager in Altona und Um¬
gebung beschlagnahmt worden . Es handelt sich um größere Posten
Maschinengewehre , Gewehre und Handgranaten neuesten Modells.

Die Altonaer llntersuchungscrgebnisse in Berlin
cingetroffen

Berlin , 14 . September . Durch einen Beamten des Ber¬
liner Polizeipräsidiums sind der Abteilung In am gestrigen
Tage die bisher in der Attentatsaffäre in Schleswig -Hol¬
stein aufgenommenen Vernehmungsprotokolle der dort ver¬
hafteten Personen übermittelt worden . Aufgabe der Ber¬
liner Kriminalpolizei ist es nun , durch Vergleich der
Altonaer Protokolle mit den Ergebnissen der Berliner Ver¬
höre festzustellen , ob sich daraus belastendes Material gegen
die in Berlin Festgcnommenen ergibt.

SeMfcher Mtertag i> Ms
Köln , 13 . Sevt . Im großen Saale des Kongreßgebäudes fand

die große Festsitzung statt , die den Auftakt zu den Beratungen
des 8 . Deutschen Richtertages bildete . Senatsvräsident Dr . Rei¬
chert vom Reichsgericht in Leipzig begrüßte zum ersten Male
auf einem deutschen Richtertage den Reichsjustizminister von
Guerard . Hierauf wurde ein Begrüßunsstelegramm des Deut¬
schen Anwaltstages in Hamburg verlesen , in dem die deutsche
Anwaltschaft der Hoffnung Ausdruck gibt , daß Richter und An¬
wälte heute auf gemeinsamen Wegen gemeinsame Ziele zu ver¬
folgen hätten.

Köln , 13. Sevt . Reichsjustizminister v . Guerard hielt auf dem
8 . Deutschen Richtertag eine Rede , in der er u . a . erklärte : In
unserem einheir . ichen Recht besitzt unser Volk ein Gut von un¬
schätzbarem Wert . Allzeit ein treuer Hüter dieses Gutes gewe¬

sen zu sein , kann die deutsche Richterschaft ebenso wie die An-

waltichaft mit Stolz für sich in Anspruch nehmen . Dafür se-
büört ibr aller unser Dank . Im Hinblick auf den auf dem Nich«
tertage zu behandelnden Punkt der Tagesordnung : „Bedarf es
einer grundlegenden Justirreform "

, sagte der Minister , Ich kann
nur dankbar sein , wenn Sie aus der Seele des modernen Rich¬
ters und aus Ihren praktischen Erfahrungen heraus an der

-jetzigen Organisation nachprüfende Kritik üben . Ob wir zu
i tiefgreifenden Aenderungen gelangen oder an den bestehende«
Grundlagen festhalten wollen , das sind zur Zeit noch offene
Fragen , zu deren Klärung Ihre Stellungnahme mit beitragen
wird

Ich kann es auch nur aufrichtig begrüßen , daß Sie , die Be¬
rufsvertretung der deutschen Richterschaft , mit den berufenen
Dolmetschern der Volksseele , der Presse zusammenkommen , um
sich über ihre gegenseitigen Beziehungen , letzten Endes das
große Problem des gegenseitigen Sichverstebens , auszusvrechen.
Sie werden sich zusammenfinden und erkennen , daß Sie das¬
selbe wollen : Dienst am Volke.

Der preußische Jujtizmiuistcr Dr . Schmidt begrüßte in einer
Ansprache den achten Deutschen Richtertag im Aufträge der
preußischen Staatsregierung und der übrigen dort vertretenen
reichsdeutschen Länder und führte dann u . a . aus : Soll das Be¬
wußtsein von den hohen Aufgaben der Justiz nicht schwinden,
soll das Vertrauen zu ihr erhalten bleiben und gestärkt wer¬
den , so müssen unsere Volksgenossen wissen , daß dieienigen , die
in erster Linie Hüter des Rechtes find , mitten im vielgestalti¬
gen Leben stehen , dem ewig werdenden und sich verjüngenden
Rechte und damit dem ganzen Volke dienen und dienen wollen
und ernst und ehrlich an den großen Problemen Mitarbeiten,
die dos rastlose Lebe » täglich neu entstehen Mt.

Neues vom Tage
Sozialpolitischer Ausschuß

Vertagung auf 19 . September
Berlin , 13 . Sept . Im sozialpolitische » Ausschuß wurde die

Beratung der Novelle zum Arbeitslosenversicherungsgejetz
fortgesetzt . Mit unwesentlichen Abänderungen stimmte de«

Ausschuß den Paragraphen 89 a ( Begriffsbestimmung de« !
Arbeitslosigkeit ) , 93 a und b (Umbildung der Sperrfrist ) ;
98 a (geringfügige Beschäftigung ) , 88 (Erweiterung di»

Begriffs der Arbeitsunfähigkeit ) und 105 (Stellung der
Lehrlinge ) in der Fassung der ersten Lesung zu . Dan»
wurde die Beratung abgebrochen . Abg . Graf Westarp (Dn . )
beantragte die Vertagung des Ausschusses auf längere Zeit.
Es sei ein unmöglicher Zustand , diese wichtige Materie z»
beraten , ohne daß Regierung und Regierungsparteien i«
gend einen Vorschlag zu den entscheidenden Fragen rn-
stande brächten . Entgegen diesem Anträge wurde beschlossen,
die nächste Sitzung auf den 19 . September zu vertagen.

Organisierung des Wirtfchaftssriedens
Genf , 13 . Sept . Die bisherige Besprechung zwischen der

französischen und der englischen Delegation über ihre wirt¬
schaftlichen Anträge hat unter Mitwirkung von Vertretern
des ständigen Wirtschaftskomitees des Völkerbundes und
des Berichterstatters Dr . Breitscheid dazu geführt , daß für
die Herbeiführung eines zweijährigen Zollfriedens und die
in dieser Zeit vorzubereitende Organisierung eines allge¬
meinen Wirtschaftsfriedens folgendes Verfahren eingeschla -»
gen werden soll : Zwischen Mitgliedern und Nichtmitglie»
dern des Völkerbundes , die sich an diesen Arbeiten beteili¬
gen wollen , sollen möglichst schon zu Anfang nächsten Iah»
res Verhandlungen ausgenommen werden . Die Teilnehmer¬
staaten sollen sich dahin verständigen , daß sie zwei Jahre
lang auf die Erhöhung ihres Schutzzolltarifes über den ge¬
genwärtigen Stand , ferner auf die Erhebung neuer Schutz»
zölle oder auf die Schaffung neuer Handelshindernisfe ver <<
zichten.

Vollsitzung des Völkerbunds am Samstag
Gens , 13 . Sept . Die Völkerbundsversammlung ist auf

Samstag nachmittag zu einer Vollsitzung einberufen wor¬
den , um das Ergebnis der Staatenkonferenz für die Revi,
sion des Haager Statuts für die Erleichterung des Beitritts
der Vereinigten Staaten von Amerika zum ständigen Inter¬
nationalen Gerichtshof zu genehmigen Nach der Aussprache
werden in der nächsten Woche die verschiedenen Protokolle
über die Revision des Haager Statuts für den Beitritt ^ er
Vereinigten Staaten von Amerika zum allgemeinen Bei¬
tritt aufgelegt werden.

Die englisch -amerikanischen Flottcnverhandlungeu
London . 13 . Sept . Nach einer Reutermeldung aus Wa¬

shington erklärte Staatssekretär Stimson , die an den Bot¬
schafter Dawes gesandte Note sei eine von der Art , dag man
bereits sagen könnte , sie bringe ein drittes amerikanisches
Abkommen . Auf Grund dieser Note könne der britische
Premierminister Macdonald darauf vertrauen , daß ein Ab¬
kommen zwischen Großbritannien und den Bereinigte»
Staaten in der Flottenfrage erzielt werden wird . Unter¬
staatssekretär Cotton , der sich bei Stimson befand , erklärte,
aus jeden Fall sei die Annäherung zwischen den beiden
Rationen so weit vorgeschritten , daß Macdonald seinen Be¬
such in den Vereinigten Staaten abhalten könne.

Anweisungen der chinesischen Regierung an ihre«
Vertreter in Gens

Nanking , 13 . Sept . Der chinesische Minister des Aeußern
hat den chinesischen Vertreter in Genf angewiesen , die
Sowjetregierung davon in Kenntnis zu setzen , daß die
chinesische Regierung die Sowjetunion für die Menschen¬
opfer und den Schaden verantwortlich machen wird , der
durch die Beschießungen durch Sowjettruppen in den Grenz¬
gebieten der Mandschurei verursacht wird.

Beginn Ver 400 -Jahrfeier der Marburg « Religivnsgespräche
Marburg , 13. Sept . Die Vierhundertjahrfeier der Marburger

Religivnsgespräche wurde in Anwesenheit zahlreicher Gäste aus
europäischen und überseeischen Ländern durch einen Festakt in
der Marienkirche eingeleitet . Unter den Anwesenden bemerkte
man u . a . den Reichsgerichtspräsidenten a . D . Simons , den Prä¬
sidenten des Deutschen evangelischen Kirchenausschusses Dr . D.
Kapler , sowie Vertreter aller Fakultäten und Kirchenbehörden.
Eeneralsuperintendent Möller begrüßte die Gäste im Namen der
Landeskirche Hessen-Kassel , der Universität , der Fakultät und
der Stadt Marburg . Er forderte eine Mobilisierung aller Kräfte
des Protestantismus für die dringenden Aufgaben der Gegen¬
wart . Nach der Begrüßung hielt der Heidelberger Universititts.
Professor Dr . D . Köhler den ersten Hauptvortrag über „Anklang.
Verlauf und Folgen der Marburger Religionsgespräche ". ^
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Verschärfung - er Lage in Palästina?
London . 13. Sept . „Daily Mail " meldet aus Jerusalem,

- atz die Behörden neue Zusammenstöße zwischen Jude»
und Mohammedaner befürchten. Vorkehrungen werden ge¬
troffen , um alle Polizeiposten zu vergrößern und die nach
der Stadt führenden Wege zu bewachen. Ausschreitungen
sind bisher jeden Freitag vorgekommen. Truppen sind am
Jordanfluß aufgestellt worden, um zu verhindern , daß grö¬
ßere Abteilungen Beduinen den Fluß überschreiten. Ara¬
bische Studenten sollen ein Manifest zugunsten eines allge¬
meinen Boykotts der Juden veröffentlicht haben.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 14 . September 1929.

Gewitterregen . Nach wochenlanger trockener Witterung
und herrlichen Sonnentagen und nachdem es gestern früh
ganz wenig regnete , aber hernach wieder den ganzen Tag
die Sonne vom Himmel geschienen hatte , kam es gestern
abend zu einem gewaltigen Gewitterregen , der einem
Wolkenbruch glich . Mit großen Tropfen schüttete es eine
Menge Wasser vom Himmel , so daß es für die Pflanzen¬
welt eine wirkliche und notwendige Erfrischung gab . Frei¬
lich hat dieser heftige Gewitterregen auch viel Obst von den
Bäumen gerissen , besonders da , wo die Reise ziemlich fort¬
geschritten war.

Die Herbststassel-Läufe um die silberne Wanderplakette
des Unteren Schwarzwald -Nagold -Eaues finden in Alten¬
steig morgen Sonntag nachmittag V-3 Uhr von der Turn¬
halle aus statt . Die Staffeln sind selbstverständlich von
den besten Läufern der Vereine besetzt und so ist der Kampf
spannend . Turnverein Engelsbrand konnte dieselbe voriges
Jahr gegen Altensteig schon zum zweiten Mal behaupten
und wird auch diesmal wieder wie alle sonstigen Vereine
alles daransetzen, um zu einem günstigen Ergebnis zu ge¬
langen . Die Läufe sind in einen ^.-Lauf auf 2200 Meter
mit 7 Läufern und in einen 8 -Lauf auf 1000 Meter mit
8 Läufern gegliedert . Beide Läufe beginnen und endigen
an der Turnhalle und zwar als erster 6 - Lauf: Turn¬
halle , neues Werk und zurück . ^ - Lauf: Turnhalle,
neues Werk, Weihergasse , Karlsstraße , Sternenbrücke,
Turnhalle . Das Vorzeichen und das Startsignal für L- und
^ -Lauf wird vom Schloßberg aus durch Kleinkanonenschüsse
gegeben werden . — Um V->5 Uhr erfolgt ein Verbands-
Handballwettspiel T .V . Nagold II . — T .V . Altensteig I.

Sorgfalt beim Ausstellen der Arbeitsbescheinigung . Die
Bescheinigung , die entlassenen Arbeitnehmern auf Ver¬
langen auszustellen ist , muß bekanntlich Angaben über die
Art des Arbeitsverhältnisses , über seinen Beginn und sein
Ende sowie über den Entlassungsgrund enthalten und
ferner die Höhe des Arbeitsverdienstes und eine etwa ge¬
währte einmalige Abfindung angeben . Diese Angaben
müssen vollständig und richtig sein — an sich eine Selbst¬
verständlichkeit , die jedoch in der Praxis keineswegs immer
ausreichend beachtet wird . Vor allem über den Entlas¬
sungsgrund , aber auch über den Arbeitsverdienst , werden
häufig ungenaue und unrichtige Angaben gemacht. Da
diese Angaben jedoch die Unterlagen für die Prüfung des
Anspruches auf Arbeitslosenunterstützung und für die Be¬
messung ihrer Höhe bilden , so kann jede Ungenauigkeit zur
Folge haben , daß unberechtigt oder zu hoch bemessene Ar¬
beitslosenunterstützung gezahlt und dadurch das Vermögen
der Reichsanstalt geschädigt wird . Ein Arbeitgeber , der
z . B . Entlassung wegen Arbeitsmangels bescheint und
gleichzeitig neue Arbeitskräfte der gleichen Kategorie sucht,
oder der unrichtige Angaben über die Veschäftigungsdausr
und Lohnhöhe macht, setzt sich der Gefahr aus , vom Staats¬
anwalt wegen Beihilfe zum Betrug verfolgt und von der
Reichsanstalt wegen Schadenersatz belangt zu werden.
Größte Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit bei Ausstellung
der Arbeitsbescheinigung ist daher dringend anzuraten.

— Invalidenversicherung . Vom 1 . Oktober 1929 an ton¬
nen nun auch die Hinterbliebenen solcher Versicherten, die
am 1 . Januar 1912 bereits verstorben oder dauernd er¬
werbsunfähig waren , Fürsorge aus der Invalidenversiche¬
rung , insbesondere Witwen - und Waisenrente , dann be¬
anspruchen, wenn der Verstorbene die Wartezeit erfüllt und
die Anwartschaft aufrecht erhalten hatte . Voraussetzung
für die Witwenrente ist noch, daß die Witwe das Alter von
63 Jahren vollendet hat oder invalide ist. Waisenrente
erhalten Kinder bis zum vollendeten 20 . Lebensjahr und
darüber, hinaus , wenn sie in Schul - oder Berufsausbildung
sich befinden ; außerdem wird die Rente solchen Kindern
gewährt , die wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen
außerstande sind , sich selbst zu erhalten , so lange der Zu¬
stand dauert . Diesbezügliche Anträge sind bei der Orts¬
behörde für die Arbeiter - und Angestelltenversicherung zu
stellen.

Bezirksrat Nagold . (Aus der Sitzung vom 12 . September. )An Stelle des durch Unglücksfall verstorbenen Friedrich Bohnet,
der die dingliche Gastwirtschaft zum „Ochsen " in Bei¬
hingen übernommen hatte, tritt der Bruder Christian
Bahnet; ihm wird die Erlaubnis zum Wirtschaftsbetrieb er¬
teilt . — Ferdinand Bilme r , Metzger in Pfrondorf
hat die dingliche Gastwirtschaft zum „Adler" daselbsterworben; die nachgesuchte Erlaubnis zum Betrieb dieser Wirt¬
schaft wird ebenfalls bewilligt . — Der Frau Anna Schnepfwird das persönliche Recht zum Betrieb der Gastwirtschaft
zum „Pflug " in Nagold mit zwei Wirtschafts - und zweiFremdenzimmern eingeräumt. — Die Genehmigung zumKleinhandel mit Branntwein erhält der DrogistFritz Herrlen in Altensteig für seinen dortigen Ver¬
kaufsraum. - In der Streitsache des Darlehenskassenvereins
Wildberg gegen die Stadtgemeinde Wildberg, vertreten
durch den Bezirksrat, wegen Forderungen aus Bürgschaft der
Stadtgemeinde zu Gunsten des Dr. med . Reinöhl , früher in
Wildberg, ist der Vezirksrat bereit , dem Kläger entgegenzukom¬men, damit die Sache einen Ausgang finde. — Gegen den Wei¬terbetrieb der Kraftfahrlinie Simmersfeld - Enz-klösteile durch den Unternehmer Friedrich Hanselmann in
Simmersfeld hat der Bezirksrat nichts einzuwenden, solange
nicht eine durchgehende Postlinie von Altensteig bis Wildbad
geschaffen ist. — Der Unternehmer der Kraft fahr ! inie

E b h a u s e n - Zwerenberg Ludwig Kutzmau ! in Zwerenberg
befördert seit kurzem regelmäßig werktags zwischen 12 und 1 Uhr
eine Anzahl Arbeiter der Tuchfabrik in Rohrdorf von da nach
Ebhausen und zurück . Hiegegen wird nichts erinnert. Eine
Beteiligung der Amtskörperschaft an der Abmangeldeckung für
die Kraft postlinie N a g o l d—P f a l z g r a f e n w e i l e r
lehnt der Bezirksrat wie die an der Fahrstrecke liegenden Ge¬
meinden ab , da die Linie bei einer Senkung der Fahrpreise sich
wohl besser rentieren würde . Das Gesuch der Firma Benz
und Kock in Nagold um Genehmigung zum Weiterbetrieb der
Kraftfahrlinie Nagol d - H errenberg auf weitere
4 Jahre wird befürwortet. - Gegen die Verwendung einer An¬
hängeachse mit Luftbereifung auf der K r a f t s a h r l i n i e
Erömb ach - Altensteig (Unternehmer W . Wurst in
Erömbach ) wird eine Einwendung nicht erhoben . - Als Nach¬
folger des am 30 . September austretenden Assistenzarztes
Dr . Ebersberger am Bezirkskrankenhaus wird Dr . med.
Burkard aus

'
Bernkastel a. d . Mosel privatrechtlich angestellt. -

Die Anstellung des Vermessungstechnikers Karl
Dannecker aus Böblingen beim Messungsamt Nagold als
Ersatz für den ausgetretenen Vermessungstechniker Schund ab
16. d

's . Mts . wird bestätigt. — In zwei Unfallsachen werden die
von der Amtskörperschaft als Trägerin der Unfallver¬
sicherung für die in Gemeindebetrieben (Straßenunterhal-
tung) beschädigten Arbeiter zu leistenden Renten festgelegt. —
Die Amtskörperschaft gewährt alljährlich an eine Reihe von
wohltätigen Anstalten , Einrichtungen und
Vereinen einen Beitrag . Für 1929 beträgt die Gesamtsumme
2720 R .M . Die Einzelbetrüge werden zur Zahlung angewiesen.

Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Nagold
In der ersten Hälfte des Monats September hat die

Arbeitslosigkeit im Arbeitsamtsbezirk Nagold weiter zu¬
genommen . Die rückläufige Bewegung in der Metall¬
industrie , vor allem weitere Entlassungen im Bezirk der
Nebenstelle Freudenstadt , sowie das vorzeitige Nachlassen
der Bausaison , ließen sich durch den schwachen Bedarf der
anderen , noch aufnahmefähigen Berufsgruppen nicht aus-
gleichen . Die Gesamtzahl der im Genuß der versicherungs¬
mäßigen Arbeitslosenunterstützung stehenden Personen ist
von 273 (am 1 . September 1929 ) auf 290 gestiegen.

Davon entfallen auf das Hauptamt in Nagold 68 männ-
2 weibliche , auf die Nebenstellen Calw 22 männliche 3 weib¬
liche , Freudenstadt 144 männliche , Herrenberg 28 männliche
4 weibliche und Horb a . N . 20 männliche und 2 weibliche
Personen . Im Genuß der Krisenunterstützung stehen
12 männliche und 1 weibliche der oben erwähnten 290
Unterstützungsbezieher.

Ueber Stand und Entwicklung der einzelnen Berufs¬
gruppen ist folgendes zu bemerken : In der L a n d Wirt¬
schaft war die Nachfrage nach Arbeitskräften infolge er¬
folgter Beendigung der Oehmd - und Getreideernte nur
noch schwach . Auch für die Hopfenernte sowie für die be¬
reits begonnene Hackfruchternte (Kartoffeln und Rüben)
wurden nur in geringem Umfange Hilfskräfte angefordert.
Die rückläufige Bewegung im Baugewerbe machte sich
in der letzten Woche deutlich spürbar . Während zwar für
Gipser immer noch Arbeitsmöglichkeit geboten war , ist der
Beschäftigungsgrad für die übrigen Bauarbeiter , wie Zim¬
merer , Maler usw . äußerst schwankend und unbefriedigend.
In der H o l z i n d u st r i e stieg die Vermittlungsfähigkeit
für Möbelschreiner etwas an , doch neigt die Eesamtlage
auf diesem Gebiet weiter zur Verschlechterung . Auch das
Bekleidungsgewerbe zeigt einen sehr unbefrie¬
digenden Geschäftsgang . Einem geringen Angebot an
jungen Schneidern und Schuhmachern stehen eine größere
Anzahl vermittlungsfähiger Arbeitskräfte gegenüber.

Neuenbürg , 12 . September . Nachdem sich die Oberpost¬
direktion Stuttgart mit den von der Stadt gestellten Be¬
dingungen für Abtretung eines Bauplatzes auf der Großen
Wiese zum Zweck der Erstellung einer Kraftwagenhalle
einverstanden erklärt hat und Meßurkunde vorliegt , wird
demnächst der Kaufvertrag abgeschlossen werden . Der Kauf¬
preis beträgt ohne Nebenleistungen 16 429 -K, die an die
Deutsche Reichspost übergehende Fläche 18 a 80 qm.

Grunbach OA . Neuenbürg , 13 . Sept . (Bran d . ) Nachts
brach in der vollgefüllten Scheune des Schuhmachermeisters
Eugen Keppler Feuer aus , das sich rasch ausbreitete , so
daß an eine Rettung nicht mehr zu denken war . Die Feuer¬
wehr mußte sich auf den Schutz der Nachbargebäude be¬
schränken.

Stuttgart , 13 . Sept . (AusschlußausderPartei . )
Tie Bezirksleitung des kommunistischen Jugendverbandes
Gau Württemberg hat sieben Mitglieder wegen organi-
sationsschädigenden Verhaltens ausgeschlossen. Außerdem
hat die Bezirksleitung der kommunistischen Partei Würt¬
tembergs Max Häfele aus Gablenberg wegen Unter¬
schlagung von Parteigeldern aus der Partei ausgeschlossen

i 77 " ' " (Münster - Bauarbeiten . ) In der
letzen Sitzung des Evang . Gesamtkirchengemeinderats er¬stattete der Münsterbaumeister Bericht über den Fortaan -,der Bauarbeiten am Münster . Vom Reichsministerium desInnern ist zur Unterstützung der Erhaltung des Münste -sftr das laufende Rechnungsjahr eine Beihilfe von 48 000Mark oerwilligt worden.

Schloßberg OA . Neresheim , 13. Sept . (Opferseines
Berufs .) Der 19 Jahre alte ledige Benedikt Maser istan seiner Arbeitsstelle schwer verunglückt . Er war bei der
Firma Siemens -Bauunion Schwarzabruk in Baden (b«
St . Blasien ) an einer Steinbrechmaschine tätig . Auf noch
unaufgeklärte Weise geriet der Bedauernswerte zwischen di«
Kammräder , wobei ihm beide Füße unterhalb der Knie
zerquetscht wurden . Er wurde in das Krankenhaus nach
Waldshut verbracht, wo er infolge seiner schweren Ver¬
letzungen gestorben ist.

Singen a. H ., 13 . Sept . (Zeichen der Zeit .) Di«
Fittingsfabrik in Singen stellt gegenwärtig eine größere
Anzahl Arbeiter ein . Am Montag haben sich etwa 30g
Personen zur Arbeit persönlich angemeldet . Es sind mei¬
stens Landwirte aus der nahen und weiteren Umgegend
sogar aus Hohenzollern . Die Unrentabilität der Landwirt
schaff veranlaßt Landwirte und deren Söhne , ihren an¬
gestammten Beruf zu verlassen , um als Fabrikarbeiter ibr
Brot zu verdienen.

Von der bayerischen Grenze , 13 . Sept . (Tödlicher
Sturz . ) Auf dem Heimweg ist der ledige Elektromonteur
Josef Schweiger aus Wildsteig in der Nacht mit seinem
Fahrrad über eine steile Böschung bei Rottenbuch hinab»
gestürzt und hat sich das Genick gebrochen.

Geschäftsbericht der Württ. Gebäudebrandverficherungsanstaft
für das Jahr 1928

Stuttgart , 13. Sept Nach dem Geschäftsbericht der Württ.
Eebäudebrandversicherurigsanstaltfür 1928 hat das erste Halb¬
jahr 1928 einen befriedigenden Verlauf genommen. Dagegen ha¬
ben die Monate Juli , August und September infolge schwerer!
Gewitter ungewöhnlich hohe Schäden gebracht . Glücklicherweise
hat sich der September ausnehmend günstig gestaltet, so daß!
die Anstalt doch noch mit einem, wenn auch kleinen Ueberschutz
(360 356 RM .) abschließen konnte . Die Schäden waren 1938-'
höher als 1927 und betrugen insgesamt 7 031799 RM . gegen¬
über 5 873 802 RM . Die Zahl der Brandfälle ist von 1273 ansi
1290 gestiegen . Die Vollentschädigung des Zustandswertes hat'
sich im Berichtsjahr weiterhin durchaus bewährt. Der Der- !
sicherungsbestand ist wiederum stark gewachsen . Die Summe der
Versicherungsanschläge hat um über 165 Millionen RM . zu¬
genommen. Die Zahl der versicherten Gebäude betrug auf
1 . Januar des Berichtsjahres 149 752 . Sie hat sich gegen dem
Stand des Jahres 1927 um 7621 erhöht . Die Zahl der Vrand-
fälle belief sich auf 1290 gegenüber 1273 im Vorjahr. Die Summe-
der ausbezahlten Brandentschädigungen beträgt 6 940 086 RM,

Meise Nachrichten aus Mer Welt
Erholungsreise Briands . Ministerpräsident Vriand hak

sich zur Erholung aus seinen Landsitz Locherel begeben , wo
er sich einige Tage aufhalten wird . Nach dem „Echo de
Paris " beabsichtigt er alsdann sine Vergnügungsfahrt arffdem Aermelkanal zu unternehmen.

Aufdeckung einer Sabotageorganisation in Leningrad.
Beim Leningrader Schiffbautrust ist eine Organisation auf-
gedeckt worden , die der Entwicklung des Svwjetschiffbaues
dadurch entgegenwirkte , daß sie sämtliche Lieferungsaufträge
des Trustes ausländischen Firmen zu übergeben versuchte.
Insgesamt wurden 9 Personen zur Verantwortung gezogen.

Aufnahme des Luftpostverkehrs Amsterdam—Batavia.
Am Donnerstag wurde der regelmäßige Lustpostverkehr
Amsterdam —Batavia eröffnet.

Glückwunschtelegramm an Ernst von Borfig . Reichswirt-
schaftsminister Dr . Curtius hat an Geheimrat Ernst von
Vorsia zum 60 . Geburtstag ein Glückwunschtelegramm
gesandt . ^

Eine oberfränkische Ortschaft durch Feuer vernichtet . In
dem Ort Obergeiersnest , Gemeinde Schönderling , brach
nachts in dem Anwesen eines Landwirts Feuer aus , das
drei große Wohnhäuser und drei Scheunen mit Nebenge¬
bäuden in Asche legte . Von der Ortschaft stehen nur noch
zwei Wohnhäuser . Man vermutet Brandstiftung.

Bad Mergentheim , 13 Sept . (Flugzeugabsturz .)
In unmittelbarer Nähe der Stadt stürzte Freitag morgen
der Flieger Hans Heinrich Eindler von der Deutschen Luft-
schiffahrt Würzburg E .m.b .H . mit einem Flugzeug D 1218
aus 300 Meter Höhe ab . Nur dem Umstand , daß das völlig
zertrümmerte Flugzeug Leim Landen in einem Erlengebüsch
sich verhängte , verdankt es der Flieger , daß er ohne jede
Verletzung davonkam.

Gerlingen OA . Leonberg , 13 . Sept . (Gerlingen
sucht Anschluß . ) Die Gemeinde Gerlingen , am Fuße
der Solitude gelegen , zum Oberamt Leonberg gehörend,
will , laut Schwäbischer Merkur , auch ihre Selbständigkeit
aufgeben . In einer der letzten Sitzung des Eemeinderats
wurde beschlossen , bei den Städten Stuttgart und Feusrbach
Schritte zu unternehmen , was unterdessen geschehen ist. Die
Gemeinde glaubt , ihren stets wachsenden Verpflichtungen
nicht mehr Nachkommen zu können , zumal große Steuer¬
kräfte fehlen.

Abtsgmünd OA . Aalen , 13. Sept . (Stillegung des
Hüttenwerks .) Das Hüttenwerk Abtsgmünd , das schon
seit 300 Jahren bestand, ist vor kurzem stillgelegt und die
ganze Produktion ( Schlosserei , Dreherei und Schmiederei)
nach Wasseralfingen verlegt worden . Es ist der Rationali¬
sierung zum Opfer gefallen Der Eigentümer , der württem-
bergische Staat , konnte dies nicht verhindern , weil er von
der G.m.b.H. „Schwäbische Hüttenwerke " nnr 50 Prozent
der Aktien in seinem Besitz hat.

Ern französischer Dampfer bei Greenly Island gescheitert.
Der französische Dampfer Vankis ist bei Greenly Island in
unmittelbarer Nähe der Stelle , wo im vorigen Jahre die
„Bremen " gelandet war , gescheitert und gänzlich wrack ge¬
worden.

Eine fünfköpfige Familie verbrannt . In der Gemeinde
Schönwald in Nordmähren ist das Haus des ehemaligen
Legionärs Hetze! nisdergebrannt . In den Trümmern des
Hauses wurden fünf Lerchen vorgefunden , nämlich die des,
Ehepaares Hetzel und der drei Kinder . Es verlautet , daß!
Hetze! in einem Anfall von Schwermut Frau und Kinder
ermordet und dann das Haus angezündet hat.

Explosion in einer Dynamitfabrik — Fünf Tote . Bei der
Fabrik Förde der Aktiengesellschaft Siegener Dynamitfabrir
Köln ereignete sich eine Explosion , welcher der stellver¬
tretende Betriebsdirektor , der Vetriebschemiker , ein Meister'
und zwei bewährte Arbeiter zum Opfer fielen.

Schweres Automobilnngliick bei Besanco « . 24 Kilometer
von Pontarlier ereignete sich ein schweres Autounglück . Auf
einer Brücke über den Doubs stießen zwei Wagen zusammen.
Der eine stürzte aus 18 Meter Höhe in den Fluß . Die vier
Insassen konnten nur als Leichen geborgen werden.

Unwetterverheerungen in Toulon . Die Gegend von Tou¬
lon wurde von einem Zyklon von ungewöhnlicher Heftigkeit
heimgesucht, durch den Bäume umgerissen , Dächer abgedeckt
und Fensterscheiben zertrümmert wurden . Zahlreiche Per¬
sonen wurden verletzt. Der Schaden beläuft sich auf meh¬
rere Millionen.
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Stuttgarter Brief
Die neue Saison — Vom Landestheater — Tonfilmära

Mn ist der Herbst da ! Die schönen, wunderschönen Sommer¬
tage geben »u Ende. Wochenlang strahlte der Himmel in klar¬
stem Blau , jetzt aber zeigen sich die Symptome des Herbstes,
der Nebel und die Verfärbung des Laubes. Doch schließt das
nicht aus , daß uns der Herbst noch eine Reihe herrlicher Tage
beschert, zumal nach diesem sonnenreichen Sommer, der alle
Erwartungen übertroffen hat . Die große Stadt bat sich wieder
gefüllt mit Menschen . Zu Tausenden strömen sie aus dem Ur¬
laub und den Ferien zurück . Große Tagungen brachten es mit sich,
Saß in Stuttgart sämtliche Hotels und Gastwirtschaften voll
besetzt waren. Die Schule hat wieder begonnen , nur die Studen¬
ten sind noch fern, aber sonst richtet sich das gesellschaftliche Le¬
ben bereits auf die Herbstsaison ein . Ein Glück , daß noch immer
die Flußbäder am Neckar, namentlich das Jnselbad bei llnter-
türkbeim , benützt werden kann . Es hat noch immer Massenbesuch
von Tausenden, weil die Sonne und Luft noch sommerliche
Temperaturen aufweisen. Aber wie lange noch?.

Der Abend bricht frühzeitig herein. Nach Geschäftsschluß
nimmt das städtische Leben andere Formen an . Man sucht Er¬
holung und Vergnügung. Das Landestheater hat seine
Morten wieder geöffnet. Nach der Ferientheaterzeit, die mit
der Operette „Madame Pompadour" abschlob, kommt wieder
die ernstere Muse zum Wort. Die Kräfte der Schauspieler und
des Opernpersonals haben zum Teil einen Wechsel erfahren.
Es ist interessant zu beobachten , wie sich die neuen Kräfte in
das Zusammensviel einstigen und das Publikum gewinnen.
Mit der Uraufführung eines Lustspiels: „Grand Hotel
wurden die Fäden zur zurückliegenden Urlaubszeit geknüpft.
Das heitere harmlose Spiel fand den Gefallen des Publikums.
Hierauf folgte Schönherrs Drama : „Glaube und Heimat"
aus der Zeit der österreichischen Gegenreformation, als nach¬
tägliche Erinnerung an Schönherrs 60 . Geburtstag, den der
Dichter im Februar des Jahres beging. Die eindrucksvolle Auf¬
führung wurde vom Publikum mit Ergriffenheit aufgenommen,
von der Kritik dagegen aus merkwürdiger Empfindlichkeit ge¬
genüber konfessionellen Fragen und aus dem Zeitgeist moder¬
nen Literatentums heraus abgelehnt. Wenn von dieser Seite
der schwache Beifall , den das Drama fand, zum Anlaß ge¬
nommen wird, über das Stück abfällig zu urteilen, so ist das
ein Trugschluß . Bei Dramen von solcher Wucht und Kraft und
solch erschütternden Szenen, ist Beifall nicht am Platze. Der
Verfasser dieses Briefes erinnert sich lebhaft einer Aufführung
von „Glaube und Heimat" aus der Vorkriegszeit, wo gegen
tausend Konfirmanden mit ihren Lehrern am Schluß des
Stückes so tief erschüttert waren, daß ihnen die Tränen in den
Augen standen . Mehr kann wohl von einem Drama nicht er¬
wartet werden . Die Oper eröffnete mit Mozarts „Zauberslöte"
in neuer Inszenierung.

Mehr Aufsehen macht das Kino. Im Ufa-Palast hielt der
Tonfilm seinen Einzug. Es wird der amerikanische Film „Der
singende Narr" gegeben , der als technisches Wunder mit ameri¬
kanischer Reklame nach Deutschland importiert wurde . Der Film
tönt, die Musikkapelle ist abgebaut und arbeitslos geworden.
Statt dem Genuß eines guten Orchesters soll der Zuschauer künf¬
tighin unvollkommene Geräusche, ähnlich des Grammophons,
sals höchstes Wunder der Filmkunst bei erhöhten Eintrittsprei¬
sen in Kauf nehmen . Dabei ist diese amerikanische Lichtspiel¬
tunst, die von Stuttgarter Zeitungen als der Beginn einer
neuen Epoche gefeiert wird, für das kultivierte Auge des deut¬
schen Filmkenners geradezu kitschig . „Der singende Narr" ist ein
grauenhaftes Machwerk mit den bekannten süßlich- sentimenta¬
len Bildern , die bei dem weiblichen Publikum wahre Tränen-
ftrüme Hervorrufen . Es mag sein , daß aus dem Tonfilm noch
einmal etwas Wertvolles entstehen wird, der Versuch im llfa-
Palast kann sich jedoch nicht messen mit guter deutscher Film¬
kunst . Augenblicklich sind noch Neugier und Sensation Grund
zum Erfolg solcher Filmerscheinungen. Im übrigen haben die
deutschen Lichtspieltheaterbesitzer die neue Konkurrenz im Ton¬
film gewittert und ihn bei ihrer Stuttgarter Tagung abge-
lehnt. Wenn man dann noch hört , daß der Hauptdarsteller im
singenden Narr, Al Jolson , einen Monatsgehalt von 8V 000
Dollar bezieht , so merkt man, daß das ganze Geschäft eigent¬
lich nur nach Geld riecht.

Aber mit dem Kino gehen noch weitere Dinge vor. Das
Kino der württembergischen Bildstelle im Landesgewerbemu¬
seum, das als Kulturfilmtheater bisher staatlich unterstützt
wurde , muß eingehen. Dafür will man nun neue Kinos bauen
und zwar gleich zwei große . Gegenüber den Palastlichtspielen in
der Königstraße wird die Kronenbau A.-G . ein Kino mit 2000
Sitzplätzen errichten , das bis 1030 fertig sein soll . Allerdings
denkt man auch daran, diese Räumlichkeiten zu Variete -Vor¬
stellungen zu benützen, weil das Friedrichsbautheater als ver¬
altet gilt . Den Sommer über batte der Friedrichsbau ohnedies
schwer zu leiden unter der Konkurrenz des Freilichtvarietes im
Ttaütgarten , daß noch in diesen Tagen jeden Abend von mehr
als 2000 Menschen besucht war. Ein weiterer Kinobau, der sich
Kapitol-Kino nennt, wird hinter dem Hindenburgbau erstellt
werden. Dadurch wird die Möglichkeit geschaffen, daß in Stutt¬
gart jeden Tag über 30 000 Menschen ins Kino können , sodaß
wirklich nichts mehr fehlt zur Eroßstadtentwicklung der würt-
rembersischen Landeshauptstadt.

Auch im Ausstellungswesen, das in diesem Jahr ver¬
hältnismäßig bescheiden auftrat, steht eine neue Epoche bevor.
Vom IS . bis 17. September wird die Süddeutsche Textil- und
Vekleidungsmesse auf dem Gewerbeballeplatz abgehalten und
vom 5 . bis 27 . Oktober soll eine große Ausstellung für „Ernäh¬
rung und Körperpflege" am gleichen Platz den Besuchern zumBewußtsein bringen: Der Mensch ist , was er ißt!

Und nun kommt das Volksfest. Es wird in den Tagen vom26 . bis 30. September auf dem Cannstatter Wasen abgebaltenwerden . Als Sauvttag wurde der Samstag , 28. September, be-stimmi . Neben Diutelacker , Wulle und Engl . Garten-Biere kam-men aber auch wieder das Kochendorfer und das Bräuchle-Bierzum Ausschank. Die großen altbekannten Unternehmungen wie
baase (Hannover) und Sieüold u . Herbaus (Bremen) werde»
auch dieses Jahr die größten Schlager wieder bringen. Folgende
Preise wurden bei der Plätzeversteigerung bezahlt : Saase bringtin seinem „Wilder Esel " eine Neuheit, und zahlte hierfür 1887Mark , für die Skooterbahn 2860 Mark , die Wasserrutschbah«l°nd eine besondere Vereinbarung. Siebold u . Hcrhaus gebe»
4«»

die Achterbahn 3870 Mark , Bachhaus für eine RutschbahnALS Mark , Fischer u. Scholtz für die Russische Schaukel und-oratwurstbraterei 4832 Mark , Weilbächer für ein F ! :egerka-
russel 1278 Mark . An „Abnormitäten" und „Attraktionen" wirdman mancherlei sehen . Aug. Lesser kommt mit seiner Rauven-abn und zahlt 2960 Mark , Mayers Bratwurstbraterei 1039Nark . Riko Maier kommt mit Hippodrom und Attraktionen.

Lugen weist (Eannstatt) bat ein Karussell und bezahlt für
12 Meter 969 Mark . Eine Ponybahn bringt Sans Dörfer und
zahlt 864 Mark. Neben all diesem werden noch eine Menge
Ballwürfe , Kraftmesser , Schießbuden und Ringwerfer vorhan¬
den sein . Im ganzen bat der erste Versteigerungsrag etwa
110 000 Mark eingebracht.

Spiel und Sport
Sportverein Altensteig l — Sportverein Dornstetten I
Sportverein Altensteig 1 ! — Sportverein Gärtringen
Fußball. In den Fortsetzungsspielen der Verbandsrunde

Klasse K trifft der Altensteiger Sportverein mit seiner ersten
Mannschaft am kommenden Sonntag gegen die erste Mannschaft
des Dornstetter Sportvereins . Dornstetten hat in den bis jetzt
absolvierten Spielen gegen Altburg und Unterreichenbach ein¬
wandfreie Siege gelandet und ist in spielerischer Hinsicht wohl
auf der Höhe . Es ist also ein spannender Kampf zu erwarten.
Altensteig mutz sich mächtig anstrengen , wenn es nur wenigstens
zu einem Unentschieden kommen will . Ein zahlreicher Besuch
von Seiten des Publikums wäre sehr erwünscht , um den Spie¬
lern den nötigen äußeren Rückhalt und Ansporn zu geben . Das
Spiel beginnt um 3 Uhr . — Die 2 . Mannschaft spielt bereits um
r/sl Uhr gegen den neu in den Gau gekommenen Verein
Gärtringen. Die Mannschaft ist uns in ihrer Spielstärke bis
jetzt nicht bekannt , doch sollte unsere 2 . Mannschaft nach ihren
bisherigen Leistungen Sieg und Punkte erreichen können . U.
Freie Turnerschaft Altensteig — Arb. -Turnverein Zuffenhausen

Fußball. Morgen Sonntag empfängt die Fußballabtei-
lung der Freien Turnerschaft Alten steig die erste
Mannschaft des Arbeiter - Turnvereins Zuffen¬
hausen zu einem Freundschaftsspiel. Eine Begegnung hat
bisher mit dieser Mannschaft nicht stattgefunden, so daß der
Ausgang völlig ungewiß ist. Unterschätzt darf der Gegner mit
seiner reichen Spielerfahrung nicht werden . Wir hoffen, da ein
schönes Spiel in Aussicht steht , auf einen guten Besuch seitens
unserer Anhänger und Sportfreunde . Das Spiel beginnt, wie
aus dem Inseratenteil ersichtlich, vormittags 11 Uhr . Unseren
Gästen ein „Frei Heil" .

Hevmaun i» Amerika geschlagen
Neuyork , 13. Sept . : Der deutsche Schwergewichtsmeister Lud¬

wig Heymann unterlag bei seinem Debüt im Neuyorker Madi-
stm Square Garden gegen den amerikanischen Schwergewichtler
Tommy Eriffith in der 14 . Runde durch technischen k. o.

Sonntag , 15. Sevt . : 8 Uhr Aus Mergentheim: Brunnenkon-
iert , 11 Uhr aus Freiburg : Katholische Morgenfeier, 12 Ubr
promenadekonzerr vom Schloßplatz , anschließend Schallvlatten,
(4 Uhr aus Freiburg : Kinderstunde , 15.30 Uhr Vorlesung: Aus
, Halbkatz überzwerch" von Fritz Müller, 16 Uhr aus Frankfurt:
Konzert , 18 Uhr aus Frankfurt Vortrag : Liebeslieder vom Mis¬
sissippi bis rum Hoang-Ho, 18 .45 Uhr Dichterstunde , 19. 15 Uhr
'Zeit , Sportfunk, 19 .30 Uhr aus dem Stadtgarten : Abschieds-
konzert , 20 Uhr nach Frankfurt: Die Eemeinschaftsehevon Kurt
Reib , 20 .30 Uhr nach Frankfurt: Aus Baden-Baden : Kammer¬
musik, 21 .45 Uhr nach Frankfurt: Volkstümlicher Abend, 23 Uhr
Sportbericht, Nachrichten , 23 .15 Uhr aus Frankfurt Tanzmusik.

Montag , 16. Sevt . : Von 10 .30 bis 13 .45 Uhr Schallplatten,
Nachrichten , Wetter, 16 .15 Uhr Nachmittagskonzert, 18 Uhr
Landwirtschaft, 18 .15 Uhr Vortrag : Kritik und Respekt , 18.45
Uhr aus Mannheim : Benedikt von Nursia und sein Orden
(1400jähr. Jubiläum in Monte Caßino) , 19.15 Uhr Vortrag
Webers : Aus den Schwab. Flegeljahren , 19.45 Ubr Zeit , Wet¬
ter, 20 Uhr aus Frankfurt: Woyzeck, Drama von Georg Büch¬
ner , 21.30 Uhr Kammermusik , 22.30 Uhr Nachrichten , 22 .45 Uhr
aus Mannheim : Unterhaltungskonzert, 0 .30 Uhr aus Mann¬
heim: Nachtkonzert.

Buntes Merlei!
SM Jahre Zigeuner — auch ein europäisches Jubiläum

In diesem Jahre werden 500 Jahre vergangen sein , daß die
ersten Zigeunerbanden in Mitteleuropa aufgetaucht sind. Schonim 13. Jahrhundert soll dieses Nomadenvolk zuerst auf dem
Balkan eingewandert sein : es verbreitete sich dann in Ungarn,von wo aus es seine Wanderungen nach Norden und Westenantrat . Die ersten auf deutschem Boden auftauchenden Zigeu¬ner erhielten Geleitbriefe des ihnen offenbar freundlich gesinnten
Kaisers Sigismund . In diesen Briefen wurden sie als Nomaden
bezeichnet , die aus Aegypten kommen . Da sie sich des Abfallsvom Christentum schuldig gemacht hätten, seien sie zur Buße und
Sühne von ihren Bischöfen verurteilt worden , sieben Jahre lang
zu wandern und von Almosen zu leben — eine religiöse Er¬
klärung ihres Nomadentriebes, die sich die Zigeuner wohl ge¬fallen lassen konnten . Jedenfalls erschien ihr Äuftauchen damit
gerechtfertigt . Leider begnügten sie sich nicht mit Almosen, son¬dern erwiesen sich bald als ein Volk der gewandtesten Lang¬
finger. Aus den reuigen Büßern wurde eine überall gefürchtete
Landplage, die wir bekanntlich heute noch nicht ganz los¬
geworden sind.

Das Alter der Tiere
Nach den neuesten Forschungen über das Alter der Tiere, dis

wir dem Leiter des Zoologischen Gartens in Paris verdanken,
hält den Rekord das Krokodil , denn es erreicht ein ehrwürdigesAlter von 250 Jahren . Ihm nahe kommt der Elefant mit 200
Jahren Durchschnittsalter . Fast 200 Jahre erreicht auch in ge¬
mächlichen, Lebenstempo unter dem Schutze ihres Panzers die
Schildkröte An vierter Stelle steht oder vielmehr schwimmt ein
Fisch, der Karpfen . Die ältesten bemoosten Herren unter diesen
Kommerzienräten oes Wassers erreichen an die 150 Jahre , wäh¬rend es der nächstälteste Fisch , der räuberische Hecht, nur auf40 bis 50 Jahre bringt. An die 100 Jahre heran kommen einige
Vögel : der Adler, der Rabe und der Schwan. Der Löwe da¬
gegen, der König der Tierwelt , ist mit 60 Jahren schon ein hoch¬
betagter Greis. Er steht also an Lebensdauer ungefähr auf glei¬
cher Stufe mit den Herren der Schöpfung. Alle anderen Tiere
bleiben dahinter zurück . Das Kamel z . B . erreicht noch 50, die
Gans mit ihrer sprichwörtlichen Dummheit 40 und der edle
Hirsch im besten Falle 30 Jahre.

Strohwitwer . „Haben Sie Lumpen zu verkaufen , Alt¬
eisen , Papier ?"

„Tut mir leid, aber meine Frau ist verreist ! "
„So ? Dann haben Sie vielleicht leere Flaschen ? "

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 13 . September

Buenos Aires (1 Pap .-Pejo) 1.761 1,765 1,759 1,763
London (1 Pfund) 20,347 20,387 20,341 20,381
Neuyork (1 Dollar) 4,198 4,206 4,197 4,AK
Amsti>.-Rottd. (100 Gulden) 168,21 168,55 168,16 168,50
Brüsi -Antwv . ( 100 Belsa) 58,335 58,455 58,315 58,435
Paris (100 Frc.) 16,42 16,46 16,41 16,45
Schweiz ( 100 Frc.) 80,84 81,00 80,81 81,97
Wien (106 Schilling) 59,08

Börien
59,20 59,075 59,195

Berliner Börse vom 13 . September. Die Stimmung war durch
eine Reihe ungünstiger Momente beeinflußt, und die Spekula¬
tion schritt trotz der kleinen Positionen noch zu Realisationen,
vereinzelt wohl auch zu Blankoabgaben, sodaß bei der geringen
Aufnahmefähigkeit der Börse die Kurse um 1 bis 3 Prozent,
zum Teil auch bis 5 Prozent zurückgingen . Auch das Ergebnis
der Berliner Stadtanleibe trug zur Verstimmung bei, ebenso
eine Mitteilung , nach der seit 1924 in den Vereinigten Staaten
für 1158 000 000 Dollar deutsche Anleihen ausgenommen wor¬
den sind. Farben lagen bei größerem Angebot zirka 3 Prozent
schwächer, Kaliwerte verloren trotz des weiteren Anziehens der
Kuxe bis zu 4 Prozent , Elektrowerte waren durchwegs schwach,
auch Montanwerte gingen stärker zurück . Deutsch Linoleum,
Schubert und Salzer , Ostwerke und Polyphon büßten ebenfalls
bis 5 Prozent ein . Neubesitzanleihe lag schwächer, Ausländer
waren uneinheitlich, am Pfandbriefmarkt waren überwiegend
Abschwächungen festzustellen . Geld war kurz vor dem Medio
wieder steifer . Tagesgeld stellte sich auf 6—8,5 , Monatsgeld auf
9—10,5 und Warenwechsel auf 7,60 Prozent und darüber . Devi¬
sen waren angeboten, Pfunde schwächten sich leicht ab , Schweiz
und Holland lagen fester.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 13 . September. Weizen märk.

226—230 , Roggen mark . 185—189 , Braugerste 210—227 , Futter¬
serste 170—186 , Hafer märk. 169—176 , Mais waggonfrei ab
Hamburg 210—211, Weizenmehl 28 .25—34 .50, Roggenmehl 24.75
bis 28, Weizenkleie 11 .60—12.25 , Roggenkleie 10.80—11 .25, Vik¬
toriaerbsen 38—46 , kleine Sveiseerbsen 28—33, Futtererbsen 21
bis 23 . Allgemeine Tendenz:, schwach.

Märkte
Bühler Obstmarkt vom 11. September. Preise : Pfirsiche 20

bis 45, Frühzwetschgen 7—8, Svätzwetschgen 9—10, Birnen tü
bis 15, Aepfel 8—11 Pfennige vro Pfund.

Letzte Nachrichten
Zwei Vorlagen über die Versicherungsreform

Berlin , 14 . September. Die Kabinettsberatungen über
die Reform der Arbeitslosenversicherunghaben, dem „Ber¬
liner Tageblatt " 'zufolge, mit dem Beschluß geendet, dem
Reichstag zwei Vorlagen zu unterbreiten. Die eine Vor¬
lage betrifft die Beseitigung der Mitzstände , über die sowohl
im Sachverständigenausschuß , wie im sozialpolitischen Aus¬
schuß Uebereinstimmung bestanden hat . Die zweite Vor¬
lage hat zum Ziele die Sanierung der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.

Eine oberfriinlische Ortschaft durch Feuer vernichtet
Würzburg, 13 . September. In dem Ort Obergeiersnest,

Gemeinde Schönderling, brach um Mitternacht in dem An¬
wesen eines Landwirts Feuer aus , das drei große Wohn¬
häuser , zwei kleine Häuser und drei Scheunen mit Neben¬
gebäuden in Asche legte. Die Frau und die Kinder des
Landwirts konnten mit knapper Not aus den Flammen ge¬rettet werden . Das ganze Vieh, die gesamte Ernte und
die landwirtschaftlichen Maschinen wurden ein Raub der
Flammen . Von der Ortschaft stehen nur noch zwei Wohn¬
häuser . Man vermutet Brandstiftung.

Neue Kredite für die ländlichen SiedlungenBerlin , 13 . September. Der Verwaltungsrat der
Deutschen Rentenbankkreditanstalt hat in seiner heutigen
Sitzung vom 13 . September den Vorschlag des Vorstandes,
eigene Mittel für die ländliche Siedlung herzugeben , ein¬
stimmig angenommen. Der Beschluß geht dahin, sofort10 Millionen Reichsmark für Zwischenkredite bereitzustel¬len. Für jedes der beiden folgenden Geschäftsjahre ist die
Hergabe der gleichen Summe in Aussicht genommen. Die
Kredite der Deutschen Rentenbankkreditanstalt werden in
derselben Weise behandelt werden, wie die Reichskredite,
d . h . sie werden durch den bei der Deutschen Rentenbank¬
kreditanstalt gebildeten Siedlungsausschuß bewilligt.

Schwere Gewitterschäden im Mittelrheingebiet
Koblenz, 13 . September. Ein schweres Gewitter, ver¬

bunden mit wolkenbruchartigem Regen hat heute nachmit¬
tag im Mittelrheingebiet , insbesondere in der Gegend von
Brapard, schweren Schaden angerichtet . Die herabstürzen¬
den Fluten rissen in die Weinberge tiefe Furchen und
schwemmten Erde und Rebstöcke fort. An vielen Stellen
liegt der Schutt eineinhalb Meter hoch und in einer Rinne
von mehreren Hundert Metern auf dem Berggleis der
Strecke Koblenz -Bingerbrück . Der Durchgangsverkehr aufdem zum Rheinführenden Gleis konnte nur notdürftig ein¬
gleisig aufrecht erhalten werden.

Der Einbrecher Behrens wieder festgenommen
Berlin , 13 . September. Der Einbrecher Behrens , der,wie gemeldet, zusammen mit dem bekannten Fassaden¬

kletterer Kaßner aus dem Tegeler Gefängnis ausgebrochen
ist, wurde heute abend von dem Revierposten vor dem ehe¬
maligen Munitionsdepot an der Jungfernheide festgenom¬
men und auf die nächste Polizeiwache gebracht . Behrens,
der nur mit Hemd und Hose gekleidet war , hatte sich dem
Posten genähert. Als der Posten das Gewehr anschlug,blieb Behrens mit erhobenen Händen stehen und ließ sich
festnehmen , ohne Widerstand zu leisten.

Mutmaßliches Wetter für Sountag
Von Westen dringt ein Tiefdruckwirbel vor , während sichder Schwerpunkt des Hochdrucks nach Osten verlagert. FürSonntag ist , abgesehen von vorübergehenden Störungen,Fortdauer des warmen Herbstwetters zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig LUk.
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Altensteig-Stadt

Freiwillige
Feuerwehr.

Am kommenden Sonntag , den 15. ds . Mts . rückt die

Mte MUMM W llrlIM M.
Antreten präzis V« 8 Uhr morgens. Unentschuldigtes Aus¬

bleiben oder ungenügende Entschuldigung wird bestraft.

Karzer Alarm durch die Feuerstreue.
Den 12 . September 1929.

Das Kommando.

Fünfbronn.
Die Straße von

Simmersfeld durch FSusdromt
dis zur Straße Hochdorf —Besenfeld ist wieder für jeg¬
lichen Verkehr

frei.
Schuttheitzenamt.

BMerduudliche Ausstellung
der Basler Mission.

E am stag » 14 . bis Montag , 23 . September 1929
im Saal des Vereinshauses in Nagold,

aus den Arbeitsgebieten in China , Indien , Borneo,
Eoldküste und Kamerun , mit sachkundiger Führung.

Die Ausstellung ist geöffnet an Werktagen
von 8—12 Uhr, 2—6 Uhr und abends 8—10 Uhr;
an Sonntagen 11—12 Uhr, 2—6 Uhr , abends 8—10 Uhr.

Eintrittspreise: Erwachsene 50 Pfg . , Kinder
25 Pfg ., Schüler in Begleitung des Lehrers 20 Pfg.

Zu zahlreichem Besuch laden ein
Missionar A. Schmid;

W >,

»Mil
SttSgkllM
Menstelg

Sonntag , 15 . September

Nachmittags-
Waoderuug

Beuren—ölnünersfeld
(Anker)

Abmarsch V,2 Uhr bei
Albert Luz.

Liederbücher mitbringen.
Zu zahlreichem Besuch ladet

freundlichst ein
der Vorstand.

Freie Turnerschaft
Altensteig

Morgen
Sonntag

auf dem hie¬
sigenSportpl.

Sremdschastrs-iel
g-g°» üujjendrurenl

Beginn vorm . 11 Uhr.

Llirlickes , fleiLiges

Usu8mäüedku
nicktunt . 181akren
per sofort oder bis
1 . Oktober gesucht.
feUmann , vürrenkarä

Landrat Baitinger ; Inspektor Bauer ; Oberstudienrat
Bauser ; Eewerbeschulrat Beutelspacher ; Oberreallehrer
Bodemer ; Stadtpfarrer Brecht ; Studienrat vr . Damm¬
bach ; Studiendirektor Dieterle , Missionar Göhring , Zum¬
weiler ; Stadtpfarrer Horlacher, Altensteig ; Volksschul¬
rektor Kiefner ; Oberamtspfleger Killinger ; Uhrenmacher¬
meister Kläger ; Schulrat Knödler ; Stadtschultheiß Maier;
Eemeinschaftsleiter Mayer ; Dekan Otto ; Gärtnermeister
Herm . Raaf ; Buchdrucker Reichert ; Oberlehrer Sandler,
Prediger Schmeißer ; Professor Ulrich ; Präzeptor Wieland.

blLdcksn - Ossuck.
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahre bis I . Oktober gesucht

Frau Kaufmann Proß , Wildberg , Tel . 3

Nagold.

vwlwoiiwiii.
Kommenden Montag von morgens 7 Uhr ab haben

wir wieder eine große Auswahl schöne , starke , gewöhnte

trächtige Kalbimlen
sowie eine große Auswahl kleinere und
größere schöne

Zucht- Md Eiustellrisder
in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen, wozuwir Kauf - und Tauschliebhaber einladen

Friedrich Kahn L Max Lassar.

Post Oün dringen.

Altensteig.
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Turnverein Altensteig.
Morgen Sonntag,
den 15 - Sept . 1929
finden die

kerbst
stskkellüuke

um die silberne Wander¬
plakette des Unt . Schwarz-
wald -Nagoldgaues statt.
Beginn d. Läufe um Vs3 Uhr
von der Turnhalle aus.
8 -Lauf : Turnhalle , neues
Werk u . zurück . ^ t-Lauf:
Turnhalle , neues Werk, Wei¬
hergaffe , Karlsstraße, Sternen-
brücke, Turnhalle.

Um V-5 Uhr Verbands-

Handball-
Wettspiel
Tv . Nagold l! gegen
Tv . Altensteig l

Zu diesen Veranstaltungen ist
jedermann freundl. eingeladen

Sportverein Altensteig
bMglleck ck. 8 . k . V . uncl b -V.

BerbMdsfMe
am Sonntag , den
15 . Sept.

^ F . E.
^Gärtringen l
geg. Sportverein
Altensteig II
Spielbeg. Vslllhr

Sp . -V . Dornstetten I gegen
Sportverein Altensteig I

Spielbeginn 3 Uhr

Fabrikneues
v . L.

Mrtma»
300 cdcm für 50 NM.
unter Fabrikpreis zu außer-
ordentl . günstigen Zahlungs-
Bedingungen zu verkaufen.

Benz L Koch
Automobile , Nagold.

haben jederzeit besten
Erfolg!

K W
W Simmersfeld . A

N Am Sonntag , den 15 . September findet M
im Gasthof zum „ Anker" hier eine 8

V Z
statt.

Erstklassige

ab 3 Uhr nachmittags.

Es ladet hierzu freundlichst ein

Mehrere Mer.
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Sonntag , den 15 . September 1928

UnkrkaltimPkonrert
durch die Stadtkapelle Altensteig mit anschließender

MMsIiMlM silllkrllSlIlW
im Hirsch.

Dürr zum « Hirsch- .

^ ltoostslg.

8ü88k,dlMk Ilersilsr LirtrsuIiM
1 pkä . 40 ^

ksi»8tk 8Ü888 Mkl-Irsilll«»
1 ptä . 50 ^

empfiehlt

(Air. RurKkarä Zr.
kkalrgsiskernveUer WWWWWWWWWWW

borgen Lonntag groüe

IsiUMtsrllällMg
iur „81erueu8L»I-

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

16 . Sonntag n . Dr . 15 . Septbr.
Bormittagsgottesdienst um
V- 10 Uhr mit Predigt über
3oh . 15 , 1 — 11 : Bon der
Frucht. Lied 418.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . I Vi Uhr Christenlehre

mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 15 . Septbr . vor¬

mittags 9 V» Uhr Predigt-
gottesdienst . (Prediger 3.
Schmeißer-Nagold.

Anschließend Feier des hlg.
Abendmahls.

Vormittags 1 (? /i Uhr Sonn¬
tagsschule im Vereinszim.

Nachmittags 2 Uhr Altenfest,
verbunden damit Zeugnis¬
oersammlung und Auffüh¬
rung des Festspiels : „ 3akob
und seine Söhne .

"
Abends 8 Uhr fällt aus.
Mittwoch, den 18 . Sept . 1929

abends 8 V« Uhr Bibel- und
Gebetsstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 15 . Sept . um Vz-10

Uhr.

vieplo
wonvo

WM
Denken 8ie
an kerbst
und IVinter

Kalten 81 e
sicb warm
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kleine kenster
sagen lknen.
warum Siegle
führend ist
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werden Ibneo
auk Verlangen
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l 'beodor Kall
Lbkausen
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